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Geld ist nicht alles, aber…
Zivilgesellschaftliche Perspektiven zur Finanzierung 

der internationalen Entwicklungsziele
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In Doha,	der	Hauptstadt	des	arabischen	Emirats	Ka-

tar,	veranstalten	die	Vereinten	Nationen	Ende	2008	

die	 zweite	 Weltkonferenz	 über	 Entwicklungsfinan-

zierung	 (Financing	 for	 Development,	 FfD).	 Auf	 ihr	

soll	überprüft	werden,	ob	die	Regierungen	ihre	Zu-

sagen	der	ersten	FfD-Konferenz	von	Monterrey	2002	

und	der	internationalen	Gipfel	der	folgenden	Jahre	

(Weltgipfel	2005,	G8-Gipfel	von	Gleneagles	u.a.)	ein-

gelöst	 haben.	 Außerdem	 wollen	 die	 Regierungen	

darüber	beraten,	welche	neuen	Finanzierungsinitia-

tiven	 nötig	 sind,	 um	 die	 international	 vereinbarten	

Entwicklungsziele,	 insbesondere	 die	 Millenniums-

entwicklungsziele	(MDGs),	zu	verwirklichen.	

Die heiße Phase	der	Vorbereitungen	auf	die	Doha-

Konferenz	 beginnt	 am	 22.	 Oktober	 2007	 mit	 einem	

hochrangigen	Treffen	der	UN-Generalversammlung	

in	New	York.	Viele	NGOs	nutzen	den	Vorbereitungs-

prozess	 zur	 Doha-Konferenz,	 um	 die	 bisherigen	

Erfolge	und	Defizite	bei	der	Finanzierung	der	MDGs	

aus	ihrer	Sicht	zu	bilanzieren	und	ihre	Erwartungen	

und	Forderungen	an	die	Monterrey-Folgekonferenz	

zu	formulieren.	

Unsere internationale Tagung	 soll	dazu	einen	Bei-

trag	 leisten.	 Mit	 Partnern	 aus	 Afrika,	 Asien	 und	

Lateinamerika	 wollen	 wir	 unter	 anderem	 darüber	

diskutieren,

•	 	wie Steuervermeidung	und	Kapitalflucht	in	den	

Entwicklungsländern	 bekämpft	 und	 damit	 die	

Mobilisierung	 heimischer	 Ressourcen	 geför-

dert	werden	können;

•	 	was getan werden muss,	damit	die	versproche-

ne	Erhöhung	der	öffentlichen	Entwicklungshilfe	

(ODA)	nicht	nur	auf	dem	Papier	erfolgt,	sondern	

effektiv	zur	Verwirklichung	der	 internationalen	

Entwicklungsziele	beiträgt;	

•	 	welche Strategien	 für	 die	 Einführung	 globaler	

Steuern	 bzw.	 Solidaritätsabgaben	 besonders	

Erfolg	versprechend	sind;	

•	 	welche Konsequenzen	 sich	 durch	 die	 „neuen	

Geber“,	 insbesondere	 China,	 und	 durch	 neue	

Herausforderungen,	 wie	 die	 Anpassungsko-

sten	 des	 Klimawandels,	 für	 die	 internationale	

Entwicklungszusammenarbeit	ergeben;	und

•	 	welche Auswirkungen	die	Krise	des	IWF	für	die	

internationale	 Architektur	 der	 Entwicklungsfi-

nanzierung	hat	und	welche	Rolle	die	Vereinten	

Nationen	in	diesem	Bereich	künftig	spielen.

Wir	verstehen	unsere	Bonner	Tagung	als	Brainstorm-

ing-Treffen,	 das	 Impulse	 für	 die	 zivilgesellschaftli-

chen	 Diskussionen	 über	 die	 Zukunft	 der	 Entwick-

lungsfinanzierung	liefern	soll.	

Wir	laden	Sie	herzlich	ein,	sich	daran	zu	beteiligen.

Die	Tagung	ist	Teil	des	Projekts	„MDG	plus“	des	Global	Policy	Forum	Europe,	unterstützt	von

Jens Martens 
Global Policy Forum

Peter Mucke 
terre des hommes

Roberto Bissio 
Social Watch

Arbeitssprachen sind Englisch und Deutsch (Simultanübersetzung)



P r O G r a m m
M o n t a g ,  1 5 .  O k t o b e r  2 0 0 7

11:00-13:00	Uhr	 Eröffnungssitzung
Aktuelle Trends, ungelöste Probleme und  Peter Mucke, terre des hommes, Deutschland

politische Prioritäten in der Entwicklungs- Emily Joy Sikazwe, Women for Change, Sambia

finanzierung    Ziad Abdel Samad, Arab NGO Network for Development, Libanon

Schlaglichter aus den Regionen.  Thida Khus, SILAKA, Kambodscha

    Iara Pietricovsky, Instituto de Estudos Socioeconômicos  
(INESC), Brasilien*

13:00-14:00	Uhr	 Mittagspause

14:00-16:00	Uhr	 Panel	1
Wie kann man die öffentlichen Finanzen in  Prof. Leonor Magtolis Briones, Social Watch, Philippines

den Entwicklungsländern stärken? 
Steuersysteme, Bekämpfung von Kapitalflucht  Prof. Edward Oyugi, Social Development Network (SODNET),

und Transparenz der Haushalte.   Kenia*

16:00-16:30	Uhr	 Kaffeepause

16:30-18.30	Uhr	 Panel	2
Was ist “Hilfe”?   Mirjam van Reisen, Eurostep/EEPA, Belgien

Qualität und Quantität der öffentlichen  Roberto Bissio, Social Watch, Uruguay

Entwicklungszusammenarbeit (ODA). Stephan K. Ohme, MDG-Beauftragter des BMZ, Berlin

19:00	Uhr	 Abendessen

D i e n s t a g ,  1 6 .  O k t o b e r  2 0 0 7

9:00–11:00	Uhr	 Panel	3	

Strategien zur Einführung internationaler  John Foster, North-South- Institute, Kanada

“Solidaritätsabgaben” und globaler Steuern. Eva Hanfstaengl, Beraterin des FfD-Büros der UN

11:00-11:30	Uhr	 Kaffeepause	

11:30-13:30	Uhr	 Panel	4
Die “systemischen Fragen” auf der FfD-Agenda. Rainer Falk, Redakteur, Weltwirtschaft & Entwicklung,

Die Krise des IWF und die künftige Rolle der UN  Luxemburg

im Bereich Global Economic Governance.  Alexandra Spieldoch, Institute for Agriculture and Trade Policy 
(IATP), USA*

13:30-14:30	Uhr	 Mittagspause

14:30-16:00	Uhr	 Abschlusssitzung
Zivilgesellschaftliche Strategien und  Areli Sandoval Terán, Equipo Pueblo, Mexiko*

Positionen für die Doha-Konferenz 2008. Jens Martens, Global Policy Forum Europe, Bonn

16:00	Uhr	 Ende der Tagung	

* eingeladen; **Änderungen vorbehalten

**



Name�

Organisation�

Adresse�

�

Telefon�/�Fax�

E-Mail�

Tagungsort		
GSI�-�Gustav-Stresemann-Institut�e.V.
Langer�Grabenweg�68�•�53175�Bonn�–�Bad�Godesberg
Telefon�0228/�8107-0�•�Fax�0228/�8107-197
E-Mail:�info@gsi-bonn.de�•�www.gsi-bonn.de

Anfahrt	mit	öffentlichen	Verkehrsmitteln
ca.�5�km�ab�Hauptbahnhof�Bonn�–�U-Bahn�Linie�16�oder�63,�Richtung�Bad�Godesberg�-��Haltestelle��
„Max-Löbner-Straße“�–�von�dort�in�die�Max-Löbner-Straße�einbiegen�–�die�Straße�mündet�nach�wenigen��
hundert�Metern�in�den�Langer�Grabenweg,�links�einbiegen�–�das�GSI�befindet�sich�nach�50�Metern�auf��
der�rechten�Seite.�Anfahrtsbeschreibung�mit�Stadtplan�unter:�www.gsi-bonn.de.

Teilnahmebeitrag	20,00�1�(für�Tagungsmappe,�Verpflegung�und�Getränke�während�der�Tagung)

Übernachtung		 	
Für�die�Teilnehmer�steht�vom�15.�auf�den�16.10.�ein�begrenztes�Kontingent�an�Zimmern�direkt�im�Gustav-
Stresemann-Institut�zur�Verfügung.�Preis:�59,-�1�(inkl.�Frühstück).�Die�Zimmer�werden�in�der�Reihenfolge�der�
Anmeldungen�vergeben.�Wir�empfehlen�daher,�sich�rasch�anzumelden.

Reise-	und	Übernachtungskosten	können	von	den	Veranstaltern	leider	nicht	erstattet	werden.

Weitere	Informationen	
Global�Policy�Forum�Europe
Bertha-von-Suttner-Platz�13
53111�Bonn
Tel.:�0228-96�50�510� www.globalpolicy.eu
Fax:�0228-96�38�206� E-Mail:�europe@globalpolicy.org�

Anmeldung	zur	Tagung	„Geld	ist	nicht	alles,	aber	...“
Bitte	bis	spätestens	05.	10.	2007	per�E-Mail,�Fax�oder�Post�an�Global�Policy�Forum�Europe�senden.�
(Anmeldeformular�auch�im�Internet�unter:�www.globalpolicy.eu)�

Zur�Tagung�am�15.�und�16.�Oktober�2007�melde�ich�mich�hiermit�verbindlich�an.

❑	Den�Teilnahmebeitrag�von�20,-�1�entrichte�ich�zu�Beginn�der�Tagung.

❑	Bitte�reservieren�Sie�für�mich�ein�Zimmer�im�GSI�vom�15.�auf�den�16.10.2007.�
� Den�Preis�von�59,-�1�(Ü/�F)�bezahle�ich�direkt�am�Tagungsort.�

Datum,�Unterschrift	

http://www.gsi-bonn.de
http://www.gsi-bonn.de
http://www.globalpolicy.eu
mailto:europe@globalpolicy.org

